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Große Wrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße
Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Die heutige Nummer umfaſßzt 12 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf des Abg Grafen Hompeſch Ztr
zugegangen welcher mit Rückſicht auf den Bergwerksbetrieb zahlreiche
Zuſätze zu der Gewerbeordnung beantragt

Zum Reichsgerichtspräſidenten iſt der bisherige Unterſtaatsſekretär im
preußiſchen Staatsminiſterium Frhr von Seckendorff ernannt

Das Abgeordnetenhaus beendete die zweite Leſung der Berggeſetz
novelle die dritte Beratung wird auf Wunſch des Reichskanzlers erſt
am Freitag ſtattfinden

Zur Hochzeit des deutſchen Kronprinzen wird nach der Nordd
Allgem Ztg keine Amneſtie erlaſſen werden

Jm Oberharz herrſcht ſeit Montag früh ſtarkes Schneetreiben

Jn einem Roggenfelde an dem Wege von Niemberg nach Spickendorf

wurde geſtern nachmittag das Dienſtmädchen Minna Kaßler aus
Spickendorf erdroſſelt aufgefunden Allem Anſchein nach liegt ein
Luſtmord vor

DZDJJ
Die Wiener Ztg veröffentlicht eine miniſterielle Verordnung nach
der das Verbot der Ausfuhr von Futterartikeln aufgehoben wird

Die Regierungen Frankreichs Englands und Jtaliens ſind im Begriff
ein Abkommen über Abeſſinien zu ſchließen Die Abmachungen ſollen
vorher der 222 Regierung vorgelegt werden

r u r a c e hDer Deutſche Flottenverrin

Halle 23 Mai
Der Deutſche Flottenverein hat eben eine Kriſis durchgemacht die

ihm nicht ſchaden dem Deutſchen Reiche aber nützen wird Die leitenden
Geſchäftsführer des Vereins die Generale Menges und Keim ſind zurück
getreten und zwar wegen übergroßen Geſchäftseiſers der nicht nur der
Regierung unbequem ſondern auch nach außen hin bedenklich geworden war

Unter der Leitung der beiden Generale hatte die Agitation des
Vereins zu gunſten einer möglichſt ſtarken und möglichſt ſchnellen Ver
mehrung der deutſchen Flotte einen heftigen Charakter genommen
Dem Bereine war lange nicht genug was die doch auch nicht ſchüchterne
Marineverwaltung forderte Die deutſche Flotte mußte nach den Wünſchen

und Forderungen des Vereins immer noch größer ſein Nun hätte man
ſich um die Herzenswünſche eines Privatvereins weiter nicht zu kümmern
brauchen ſie mochten noch ſo weitgehend ſein wenn dem Vereine nicht
wohl die meiſten deutſchen Fürſten angehört hätten Das hatte zur Folge
daß man im Jnland wie im Ausland annahm der Verein gehe in ſeiner
Agitation ſo ſtramm vor auf höheren Wunſch oder gar Befehl

Traf dieſe Annahme zu dann müßte man alle Marineforderungen
die dem Reichstage von der Regierung unterbreitet wurden lediglich als
Abſchlagszahlungen betrachten und den Verſicherungen des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts hinſichtlich der Grenzen des Flottenplans

General S
Halle und den Saalkreis

Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a J
17 Jahrgang

Wöchemliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Mißtrauen entgegenbringen

zu ſchenken geneigt war konnte ja mußte man ſich ſagen ein Staats
ſekretär kann bald einmal ſeinen Abſchied erhalten und nicht ſeine Ver
ſprechungen ſind dann noch maßgebend ſondern die fürſtlichen Wünſche
als deren Vertreter man den Flottenverein anſehen zu dürfen glaubte
Das aber mußte dann zur Folge haben daß die Volksvertreter im Reichs
tage aus Furcht das deutſche Volk mit den Koſten uſerloſer Flottenpläne
zu belaſten erſt recht zurückhaltend wurden und noch weniger bewilligten
als ſie ohne die Agitation des Flottenvereins zu bewilligen geneigt geweſen
wären Natürlich konnte das dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts
nicht angenehm ja es mußte ihm direkt unbequem ſein

Aber die Sache war auch nach anderer Seite hin bedenklich Jm
Auslande namentlich in England wo man ohnehin ſchon mißtrauiſch
und ärgerlich wegen der deutſchen Flottenrüſtungen war ſagte man
und zwar mit einem Anſchein des Rechts daß die offiziellen Flottenpläne
mit welchen die deutſche Regierung vor die Oeffentlichkeit trete nicht den
ganzen Umfang und nicht die wahre Bedeutung der deutſchen Abſichten
erkennen ließen Dieſe habe man vielmehr in den Beſtrebungen des die
deutſchen Fürſten als Mitglieder umfaſſenden und unbehindert durch die

Regierungen ſo temperamentvoll für weitergehende Ziele agitierenden
Flottenvereins zu ſuchen Und eben weil man an ein Doppelſpiel glaubte
erhoben ſich in England Stimmen die nicht nur gegen Deutſchland
hetzten ſondern direkt zu einem Präventivkrieg aufforderten

Jm Reichstage iſt offiziell bereits das Verhalten des Flottenvereins
mißbilligt worden Aber daran glaubte wohl die ſich durch die fürſtlichen
Mitglieder für ausreichend gedeckt haltende Leitung des Vereins nicht
weiter kehren zu ſollen Da dürfte denn in letzter Zeit ein Blitz von
oben niedergezuckt ſein und die zu temperamentvollen Flottenvereinsleiter

niedergeſtreckt haben Der deutſche Flottenverein aber wird in Zukunſt
wie der Vorſitzende der brandenburgiſchen Provinzialgruppe Admiral
v Pollmann unter Himveis auf die Pereinsſtatuten betonte es mehr als
ſeine Aufgabe betrachten die Regierung bei der Durchbringung ihrer
Marineforderungen zu unterſtützen

Politiſche Aeberſicht
Deutſches Reich

Berlin 21 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer arbeitete
heute vormittag allein Zur Mittagstafel waren keine Einladungen er
gangen Nachmittag unternahm der Kaiſer eine Automobilfahrt nach Jagd

ſchloß Platte machte von dort aus einen Spaziergang nach der Eiſernen
Hand und kehrte darauf mit Automobil nach Wiesbaden zurück Zur
Abendtafel iſt General Jntendant von Hülſen geladen Die Verletzung
der Kaiſerin gibt nach wie vor zu Bedenken keinen Anlaß Es iſt dies
der vierte Unfall der der Kaiſerin in den letzten Jahren zugeſtoßen iſt
1899 zog ſich die hohe Frau in Berchtesgaden in Oberbayern beim Aus
gleiten eine Verletzung der Wade zu 1902 verſtauchte ſie ſich in Kadinen
bei Elbing den Fuß und 1903 brach ſie im Berliner Grunewald bei einem
Sturz mit dem Pferde den linken Unterarm Der Kronprinz traf in
Ludwigsluſt ein und wurde am Bahnhof vom Großherzog der
Großherzogin Mutter der Herzogin Cecilie und Herzog Borwin
empfangen

Keine Amneſtie Die Meldung daß ein Straferlaß anläßlich
m Vermählung des Kronprinzen erſcheinen werde erklärt die

A Ztg ſoeben kurz und kühl für unbegründet Dies Dementi entne viele Hoffnungen

Das Erſcheinen des Grafen Bülow im preußiſchen Ab
geordnetenhaus iſt ſo wird uns aus Berlin geſchrieben erſt zur
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Selbſt wenn man ihm perſönlich Glauben dritten Leſung der Bergarbeiternovelle angekündigt worden Nach
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dem aber die Vorlage eine ſo grauſame Behandlung erfahren hatte durch
Beſeitigung des ganzen hauptſächlichen Abſchnittes über die Arbeiteraus
ſchüſſe rechnete heute ein Teil der Tribünenbeſucher auf eine warnende
Rede des Miniſterpräſidenten an die widerſpenſtigen Konſervativen Zu

gleich auf eine Rede zur Einleitung der Verſtändigung Aber es bot ſichnur der Anibuet des elegiſchen Handelsminiſters Möller oben am Miniſter

tiſch Herr Möller dieſer Pflichtverteidiger des Bergarbeiterſchutzgeſetzes
war Zeuge wie eine Auzahl neuer Lücken in das doch ſo ſchwer zutage
geförderte Werk der Geheimräte geriſſen wurde Wie alles Mißgeſchick
vollzog ſich auch dies ſehr ſchnell Jn wenig Minuten fiel die Entſchei
dung über zahlreiche Paragraphen und Anträge Bald ſah man Zentrums
männer bald Herren der Linken zu gunſten der Regierungsvorlage
oder eines Verbeſſerungsvorſchlags ſich erheben Die Konſervativen blieben
in den meiſten Fällen ſitzen mit dem Reſultat daß beides der
Ablehnung zum Opfer fiel und die rückwärts revidierende Kommiſſions
faſſung triumphierte Die ganze Richtung paßt uns nicht brachten die
entſchloſſenen Mienen der Agrarier zum Ausdruck Scheitert das ganze
Geſetz das nur den Um urz ſtärkt dem Arbeitgeber die Autorität ent
windet umſo beſſer Graf Bülow iſt manches Kunſtſtück gelungen
doch wie er hier bis zur dritten Leſung die erlöſende Formel die berühmte
mittlere Linie finden will das iſt ein ſpannendes Rätſel Graf Bülow
könnte der Rechten über den Leib fahren mit der knappen Erklärung
Scheitert das Geſetz dann gehe ich an den Reichstag Aber das wird
nach unſeren Erkundigungen an unterrichteter Stelle nicht geſchehen Fällt
die Bergarbeiternovelle ſo findet ſich das Weitere Aber dies Weiterewird kaum ſo ſchlimm ſein daß es dem Abgeordnetenhaus ans Leben

geht Jn den Wandelgängen war heute davon die Rede daß ein
Kompromiß vielleicht auf der Grundlage gefunden werden würde daß
die Regierung ihrerſeits die geheime Wahl zu den Arbeiterausſchüſſen
preisgibt während die Mehrheit das Verbot einer agitatoriſch politiſchen
Betätigung der Mitgliede r der Arbeiterausſchüſſe preis zugeben hätte Am
Freitag muß ſich zei gen ob dieſer Weg zur Verſtändigung genügend
Unterſtützung findet Den Beifall der Bergarbeiter hat er ſicherlich nicht

Zum Präſidenten des Reichs gericht s iſt dem Vorſchlage
des Bundesrats entſprechend der Unterſtaatsſekretär im preußiſchen
Staatsminiſterium von Seckendorff ernannt Der nunmehri
Wäſident iſt der Sohn des früheren Oberreichsanwalts beim Rei
und daher mit den Verhältniſſen am Reichsgericht ſeit gen vertrautAls Unterſtaatsſekretär im Slaatsminiſterin iſt Freiherr v Seckendorff
ſeit 1899 tätig nachdem er vorher eine Reihe von Jahren vortra der
Rat im Reichsjuſtizamt geweſen war Freiherr v Seckendorff genießt den
Ruf eines tüchtigen Juriſten und ausgezeichneten Geſchäftsmannes und
erfreut ſich großer perſönlicher Sympathlen

Der frühere Reichstagsabgeordnete Geh Kommerzien
rat Ferdinand Scipio iſt in Mannheim geſtorben

Bis zum Oberſtleutnant Bei der fortgeſetzten Beſchluß
unfähigkeit des Reichstags iſt an die Verabſchied ung des Militär
penſionsgeſetzes in der laufenden Seſſion wohl nicht mehr zu denken
Die Regierung kann ſich alſo Zeit laſſen zur Erwägung der Frage wie
weit ſie dem Reichstag Konzeſſionen machen will Bei der erſten Leſung
hat ſich herausgeſtellt daß der Wichatag am wenigſten geneigt iſt zur
Erhöhung der Penſionen für die höheren Chargen Es könnte alſo zu
treffen wenn neuerdings von der Bereitwilligkeit der Regiernng verlautet
die Wohltaten des Geſetzes nur den Chargen bis zum Oberſtleutnant ein
ſchließlich zuzubilligen Umfragen in parlamentariſchen Kreiſen laſſen es
indeſſen als zweifelhaft erſcheinen ob die Einbeziehung der Oberſtleutnants
dem Reichstag ſympathiſch ſein würde

Dem Reichstag ging ein Antrag Arendt zu Reichstag wolle
beſchließen den Geſetzentwurf betreffend die Ausgabe von Reichsbank
noten zu 50 und 20 Mark abzule hnen und den Reichskanzler erſuchenbei der bevorſtehenden Erneuerung des Privilegs der Reichsbant Abmachung

mit der Reichsbank dahin zu treffen daß unter entſprechender Erhöhung
des Notenkontingents der Reichsbank die im Umlauf befindlichen Reichs
kaſſenſcheine dem Notenumlaufe hinzugerechnet und bankmäßig gedeckt
werden die im Beſitze der Reichsbank befindlichen Reichskaſſenſcheine aber
künftig nicht mehr als ò gelten alsdaun den Betrag der
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Haus Joanchim
Roman von Hedda von Schmid

44 Fortſetzung Nachdruck verboten
Blaß mit todernſten Augen trat Lieſelotte an das Sterbe

lager und legte das ſchlafende Kind an die Bruſt ſeiner Mutter
Eva ſchaute Lieſelotte mit einem ſeltſamen langen Blick

an es lag eine ſtumme Reſignation in dieſen fiebernden
erlöſchenden Frauenaugen

Und Lieſelotte beugte ſich über Evas Hand und küßte
dieſelbe in leidenſchaftlicher Abbitte

Sie kam ſich wie eine Verbrecherin vor in dieſem Moment
Aber war ihre Liebe zu Hans Joachim Schuld zu nennen

Kein unreiner Wunſch hatte ſich in ihr ſtarkes bewußtes Ge
fühl für den Gatten einer anderen gedrängt und doch ſenkte
ſie ihr Haupt tief tief denn ſie beſaß das was der Sterbenden
vor ihr niemals gehört die Liebe Hans Joachims

Was auch Eva an Launen und kindiſchem Weſen an ſich
gehabt die Spuren ihrer ungleichen Art alles dies wurde ausFelbſcht durch die 14 Tage in denen ſie das Martyrium des

Weibes von dem nur der Tod ſie erlöſen konnte durchlitten
Das Kapitel Eva Landry welches Hans Jürgen ſomanche ſorgenvolle Stunde bereitet nun ging es zu Ende

Eva Landry war nur eine Epiſode geweſen im Familien
leben der Lommerds ſie hatte dem alten Stamm ein neues
Reis geſchenkt und ſo anſpruchsvoll ſie auch in vielen Dingen
geweſen ſo ſchwach ſie ſich oft gezeigt als haltloſer Charakter
ihr Sterben ſühnte alles Sie ging ſtill klaglos den Leidens
weg der zur Ewigkeit führt

Die ſinkende Sonne entflammte am Horizont einen mächtigen

Feuerſchein
Dorthin wandten ſich Evas Blicke bald würde ſie ja

in die Geheimniſſe der Schöpfung die hinter den Wolken ver
borgen eindringen ſobald die letzten irdiſchen Schleier vor ihren
Augen gefallen

reJhr Atem ſetzte aus man hörte nur das regelmäßige
wohlige Atemholen des Kindchens das an der Bruſt ſeiner
ſterbenden Mutter ſchlummerte

Zu Häupten des Sterbelagers ſtand der Arzt
Er legte ſeine Finger warnend an die Lippen kein Auf

ſchluchzen ſollte die Sterbende an ihrem ruhigen Einſchlafen
hindern Da ſchlug ſie ihre Augen in einem großen klaren
Blick auf Hans Joachim die Sonne ſagte ſie ver
nehmlich und ein verklärter Ausdruck lag auf ihrem trotz allerLeidensrunen wunderhübſchen Geſicht Dinn ſchloß ſie die

Augen zum letztenmal Der Feuerſchein am Horizont erloſch
und die herbſtliche Landſchaft hatte plötzlich ein ödes kaltes
Ausſehen

Der Todesengel ſchwebte durch das Gemach und nahm
eine Seele auf ſeine Schwingen um ſie emporzutragen zur
Sonue zum Reich Gottes

Man hörte keinen Laut
Kindes ſeine Mutter war tot

27 Kapitel
Der Flügelſchlag der raſtloſen Zeit glitt über die Welt

dahin Wunden heilend Vergeſſenheit bringend müde gequälte
Herzen aufrichtend und mit neuem Mut belebend

Evas und Hans Joachims Sohn wuchs in Lommerdshoff
auf Das zuerſt ſo ſchwächliche Kind hatte ſich überraſchend
entwickelt

Der Kleine trug noch Mädchenkleider und lange blonde
Locken aber die ſtrammen nackten Beinchen ſtrampelten nach
echter Jungenart und ſein höchſtes Entzücken war von Badmah
auf den Rücken eines Pferdes gehoben zu werden Allerdings
wählte der Kalmück vorſorglich ſtets einen Gaul für deſſen
ſaufte Gemüts und Gangart er garantieren konnte

Genau wie ſein Vater einſt in Hohenort wuchs das Kind
nun ebenfalls bei ſeinen Großeltern auf Da Urſula demnächſt

außer den Atemzügen des

bereits ins Backfiſchalter trat ſo fand Frau Jrma Gelegenheit

Haus Joachims Sohn wie ihr eigenes Baby betrachten zu
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können Sie war eine noch ſehr jugendliche Großmama
das kleine Mädchen welches der Storch nach Palloküll abge
liefert zählte nur zwei Monate weniger als ſein Vetter Achim
ſo wurde das Kind genannt weil die Namensverwirrung
zwiſchen den drei Häuſern ſonſt zu groß geworden wäre
Ja Liebe beſaß das mutterloſe Kind in hohem Maße nicht
zum wenigſten war es Lieſelotte welche ſich mit dem Kleinen
beſchäftigte Badmah bewies daß er neben ſeinen verſchiedenen
Talenten auch das zu einer vorzüglichen Kindermuhme beſaß
Hans Joachim war kurze Zeit nach Evas Tode auf Reiſen
gegangen Sein Vater hatte ihn zu dieſem Entſchluß überredet
ſeine Abſicht war es ja bereits früher geweſen die Welt kennen
zu lernen Nun führte er dieſelbe aus Sein Weg ging über
Warſchau und vorher machte er einen kurzen Abſtecher in ſein
früheres Garniſonſtädtchen wo er ſeinen Freund Sellberg der
ſeit kurzem mit der hübſchen Eugenie Dellmoffsky verheiratet
war beſuchte

Die Freunde freuten ſich herzlich ihres Wiederſehens Viel
Altes kam zwiſchen ihnen zur Sprache Frohes und Trübes
Unter anderem erwähnte Sellberg auch Jgnaz Swarslky Meine
Schweſter die ja immer von allen Vorkommniſſen in ihren
Bekanntenkreiſen unterrichtet iſt erzählte mir neulich daß die
Geſellſchaft ſo ziemlich den Stab über ihn gebrochen hat ſeit
er mit einer ganz obſkuren Perſon einer früheren Kammer
jungfer hinter dem Rücken ſeiner Frau Reiſen nach Biarritz
und Oſtende unternimmt Die Perſon ſoll nicht einmal hübſch
nur wundervoll gewachſen ſein Sie prunkt in Pariſer Toiletten
und die gute naive Emily Swarsky ahnt nichts Böſes Natürlich
die Frauen erfahren gewöhnlich zu allerletzt die Untreue ihrer
Gatten und es gibt ſogar noch Leute welche ſolche intime
Familienſünden entſchutdigen mit dem ſchönen Grundſatz Es
kommt überall vor Nun meine Schweſter wird Pan Janaz
jedenfalls nicht mehr zu Tiſche laden

Als Sellberg nachdem er Haus Joachim das Geleite zum
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Reichskaſſenſcheine von 120 auf 180 Millionen zu erhöhen durch Ver
mehrung der Fünfmark Zwanzigmark und Fünfzigmarkſcheine um je
zwanzig Millionen Mark

Dem Reichstage iſt ein Geſetzentwurf des Abg Grafen
Hompeſch Ztr zugegangen betr Abänderung der Gewerbe
ordnung Der Entwurf beantragt mit Rückſicht auf den Bergwerks
betrieb zahlreiche Zuſätze zu den Se 115 134b 134e 134h 137 u a
Die neuen Beſtimmungen betreffen u a Regelung der Lohnabzüge und
Wahl ſtändiger Arbeiterausſchüſſe ſowie die Regelung der Arbeitszeit

Die nächſte Plenarſitzung des Herrenhauſes iſt auf den
29 Mai anberaumt Auf der Tagesordnung befindet ſich neben kleineren
Geſetzen und Petitionen wieder das Geſetz über die Prüfung über
wachungsbedürftiger Anlagen das der Referent nun nach den
Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes anzunehmen beantragt

Der ſtändige Ausſchuß des Deutſchen Landwirtſchafts
rates iſt geſtern in Stuttgart unter dem Vorſitz des Frhrn v Soden
Fraunhofen zu einer Sitzung zuſammengetreten Er ſprach ſich für eine
Zuſammenlegung der Arbeiterverſicherungsgeſetze ſowie für eine
Eiſenbahnbetriebsmittelgemeinſchaft aus Heute werden die Ver
handlungen fortgeſetzt

Die Verhandlungen des Vertretertages der national
liberalen Partei wurden am Sonntage im Vereinshauſe in
Dresden fortgeſetzt und zu Ende geführt Abg Baſſermann ver
breitete ſich in einer längeren Rede über die politiſche Lage wobei er
ſo ziemlich alle Fragen der inneren und äußeren Politik ſtreifte An den
Vortrag ſchloß ſich eine rege Diskuſſion Schließlich wurden zwei Reſo
lutionen angenommen Jn der einen die ſich mit dem Schulkompromiß
beſchäftigt wird die Erwartung ausgeſprochen daß die nationalliberale
Fraktion nach wie vor nachdrücklich für die fachmänniſche Schulaufſicht
eintreten werde Die andere ſpricht der deutſchen Studentenſchaft in ihrem
Kampfe um die akademiſche Freiheit die lebhafte Sympathie des Ver
tretertages aus

Genoſſe Göhre ſoll von den ſächſiſchen Genoſſen wieder auf
den Schild gehoben werden Am Sonntag wurde in einer ſozial
demokratiſchen Verſammlung in Gelenau ſchon über das Reichstags
mandat verfügt das bisher noch in den Händen des Antiſemiten Zimmer
mann ruht Auf den Antrag des Chemnitzer Agitationskomitees wurde
Genoſſe Paul Göhre der vielgeſchmähte wieder als Reichstagskandidat
proklamiert da Genoſſe PinkauLeipzig der ſozialdemokratiſche Kandidat
hei der letzten Nachwahl aus Geſundheitsrückſichten von der Kandidatur
zurückgetreten iſt Das Zentralkomitee Sachſens iſt mit der Kandidatur
einverſtanden Die Sozialdemokraten hoffen daß der Proteſt gegen die
Wahl des Abg Zimmermann der an Roſenows Stelle gewählt
wurde einen Erfolg haben werde

München 22 Mai Prinzregent Luitpold und Prinzeſſin
Thereſe ſind heute abend 10 Uhr nach Wien abgereiſt

Niederlande
Entſcheidung des Haager Schiedsgerichts

Haag 22 Mai Der Spruch des Schiedsgerichtes in der Streit
frage zwiſchen Japan einerſeits und Deutſchland Frankreich
und England andererſeits wegen der in den ehemaligen Fremden
niederlaſſungen erhobenen Gebäudeſteuern iſt zu gunſten der europäiſchen
Mächte ausgefallen Der erkennende Teil des Schiedsſpruches beſagt
Die Beſtimmungen der Verträge und der anderen in den Protokollen des
Schiedsgerichtes angeführten Vereinbarungen befreien nicht den auf Grund
dauernder Pachtverträge von der japaniſchen Regierung oder in ihrem
Namen abgetretenen Grundbeſitz allein ſondern ſie befreien außer den
Grundſtücken auch die Gebäude jeder Art welche auf dieſen Grundſtücken
errichtet worden ſind oder noch errichtet werden könnten von allen Steuern
Abgaben Laſten Kontributionen oder irgendwelchen Verpflichtungen anderer
Art als denjenigen die in den in Frage ſtehenden Pachtverträgen aus
drücklich feſtgelegt worden ſind Der Vertreter der japaniſchen Regierung
Botſchafter Motono in Paris erklärte vor der Unterzeichnung ſeine
Meinung ſtehe mit der der Mehrheit des Schiedsgerichtshofes ganz und
gar im Widerſpruch ſowohl was die Begründung des Schiedsſpruches als
auch das Erkenntnis ſelbſt betreffe

Frankreich
Zum Poliziſtenſtreik in Lyon

Paris 22 Mai Jn Erwiderung auf eine Jnterpellation
beteffend den Ausſtand der Polizeibeamten in Lyon ſpricht der Miniſter
des Jnnern Etienne ſich in der Deputiertenkammer tadelnd über den
von dieſen Beamten bewieſenen Mangel an Disziplin aus Der
Miniſter billigt die Haltung des Präſekten verſpricht aber ſchließlich die
Klagen der Beamten wohlwollend prüfen zu wollen nachdem ſie ihren
Dienſt wieder aufgenommen haben würden Miniſterpräſident Rouvier
führt darauf aus Ordnung ſei überall nötig beſonders in einer Republik
und keine Regierung dürfe Aufſäſſigkeit von ſeiten der Beamten der
öffentlichen Macht dulden Beifall Das Haus nimmt mit 504 gegen
75 Stimmen eine Tagesordnung an in welcher die Erklärungen der Re

n gebilligt werden Hierauf wird die Beratung des Geſetzentwurfs
etreffend Trennung von Staat und Kirche fortgeſetzt

Franzöſiſch engliſch italieniſches Abkommen
Der Matin publiziert eine angebliche Londoner Depeſche die er in

deſſen wohl von einer Pariſer Seite und zwar aus dem Kreiſe Delcaſſés
erhalten haben dürfte und die folgendermaßen lautet Jch höre aus
autoriſierteſter Quelle daß die Regierungen Frankreichs Englands und
Jtaliens im Begriff ſtehen ein ſehr wichtiges Abkommen über ihre
wechſelſeitigen Jntereſſen in Abeſſinien abzuſchließen Der Vertrag
betrifft namentlich die Eiſenbahnprojekte und die Konzeſſionen die dieſe drei
Länder in Abeſſinien beſitzen und ich kann erklären daß das Abkommen
den franzöſiſchen Jntereſſen völlige Satisfaktion gibt Auf die Jnitiative
der Pariſer Regierung hin haben Frankreich England und Jtalien die

Zuge gegeben vom Bahnhofe nach Hauſe zurückkehrte ſagte er
gedankenvoll zu ſeiner Frau Jm Grunde war es das Beſte
was Eva Landry für Hans Joachim tun konnte daß ſie ſtarb
ehe fie ihm ſein Leben total verdorben Sie paßte nicht zu
ihm und ſeine ganze Art ihr gegenüber war nur von einem
höheren Jdealismus hervorgerufen Jch habe ihn einmal
allerdings ſelbſt dazu überredet der ſchönen Frau einen Antrag
zu machen Nachher tat mir s leid Und dann als ich zur
Feier ſeiner Hochzeit in Eſthland war ſah ich gleich wie die
Sachen ſtanden Jch wäre ihm gern ins Wort gefallen als
er ſich anſchickte ſein Ja vor dem Altar zu ſprechen Das
Schickſal hat hoffentlich noch ein großes echtes Glück für

ihn in Bereitſchaft tHans Joachim bereiſte den Orient durchquerte Spanien
und kehrte über Frankreich in die Heimat zurück Die neuen
Eindrücke die ſich ihm auf der weiten genußreichen Reiſe boten
taten das Jhre um die Erinnerung an Evas Tod der ihn
tief erſchüttert verblaſſen zu laſſen

Er hatte Eva nicht geliebt aber er betrauerte ſie tief
Allmählich war er ruhiger geworden und hatte angefangen
ſich mit der Zukunft zu beſchäftigen

Seine Zukunft das verhehlte er ſich nicht hieß Lieſelotte
Aus den Briefen welche er von ſeinen Eltern und Geſchwiſtern
empfing klang ihr Name ihm beſtändig entgegen Er ſelbſt
hatte ihr während ſeiner Abweſenheit aus Eſthland welche zwei
Jahre gedauert kein einziges Mal geſchrieben Noch ſtand
Evas Schatten zwiſchen ihm und ihr und er wagte es nicht
um ihre Liebe zu werben

Erſt mußte die Zeit ihre Heilkraft üben
Dann war er eines Tages heimgekehrt Lommerdshoff hatte

feſtlichen Fahnen und Girlandenſchmuck angelegt ihm zu Ehren
und ſein Sohn war ihm entgegengelaufen und hatte ohne
jegliche Scheu ſeine Arme um den Hals ſeines Vaters geſchlungen

Ein wonniges Heimatsgefühl hatte Hans Joachim durch
Alle waren ſie um ihn ſeine Lieben auch die Pallo
waren zu ſeinem Empfang erſchienen Großmama

Abmachungen Deutſchland vorzulegen um die
Zuſtimmung der Berliner Regierung zu erhalten und in Zukunft jeden

ſeitens Deutſchland zu vermeiden Ein Schritt in dieſem Sinne
dürfte dieſer Tage in Berlin getan worden ſein und zwar wie wiederholt
ſei auf die Jmitiative der franzöſiſchen Regierung hin Deutſchland hat
allerdings im Reiche Meneliks nicht ſo bedeutende Jntereſſen wie Frankreich
England und Jtalien Aber es iſt bekanntlich eben jetzt im Begriff ſich
ſolche zu ſchaffen und darum erſcheint ein ſolcher Schritt bei der deutſchen

Regierung klug und gerechtfertigt

Afrika
Das diplomatiſche Schachſpiel

Tanger 22 Mai Nach einem Telegramm der K Z aus Tanger
iſt es allgemein aufgefallen daß beim Aufbruch der engliſchen Geſandt
ſchaft nach Fez der Paſcha nicht wie üblich nach dem Geſandtſchafts
gebäude gekommen iſt ſondern ſich mit kurzer Begrüßung an der Stadt
grenze begnügte Das ſpaniſche Lokalblatt El Mauritano meldet aus
Fez der Sultan werde unter keinen Umſtänden den Boden des Madrider
Abiommens verlaſſen er ſei vielmehr geneigt die Vertragsmächte zur Be
ratung der jetzt aufgetauchten Frag einzuladen

Aus Fez wird unterm 18 Mai durch Eilboten gemeldet Graf
Tattenbach iſt vom Sultan in einer zweiten privaten Audienz empfangen
Zu Ehren der deutſchen Spezialgeſandtſchaft finden täglich große Feſtlich
keiten ſtatt

Aſien
Der Krieg in Oſtaſieu

Aus Tokio wird amtlich gemeldet Am 20 Mai machte der Feind
beſtehend aus über 1 Bataillon Jnfanterie 1 Regiment Kavallerie und
2 Geſchützen eine Umgehung von der Nachbarſchaft eines 10 Meilen öſt
lich von Changtu gelegenen Kohlenbergwerts nach der 8 Meilen öſtlich
von Changtu gelegenen Höhe von Santaokov und eröffnete um II Uhr
morgens das Feuer Später erſchienen 4 feindliche Geſchütze auf der nörd
lichen Höhe von Chinyangpao Um 4 Uhr nachmittags gingen 2
ruſſiſche Bataillone von der öſtlichen Seite des Dorfes vor wurden aber
zurückgeſchlagen Eine weitere gemiſchte Truppenabteilung rückte in Erſi

lipao ein ſetzte das Dorf in Brand und zog ſich zurück Abgefeſſene
feindliche Kavallerie griff Tangſhed auf dem rechten Ufer des Liaoho 13
Meilen ſüdweſtlich Fakumen am Morgen des 20 Mai an Nach zwei
ſtündigem Kampf zog ſich der Feind in Unordnung nach Südweſten
zurück und ließ 300 Tote und Verwundete zurück Außer kleineren Zu
ſammenſtößen iſt die Lage unverändert

General Lenewitſch telegraphiert daß als am 18 Mai öſtlich der
Eiſenbahn eine durch Kavallerie verſtärkte ruſſiſche Abteilung ſich dem
Dorfe Shahotſe näherte ſie von Japanern in beträchtlicher Stärke an
gegriffen wurde die von den Kohlengruben her die ſüdlich Shahotſe liegen
zur Offenſive übergingen Auf der Mandarinenſtraße gingen 2 ruſſiſche
Abteilungen ohne miteinander in Verbindung zu ſtehen vor Die eine
ſtieß auf Widerſtand von japaniſcher Jnfanterie und Kavallerie warf ſie
der Reihe nach aus ihren Stellungen und beſetzte das Flußtal des Kaakhe
und das Flußtal des Khanda weſtlich von Nanchentſe Die andere Ab
teilung trieb die feindlichen Kavallerievorpoſten von Tadlou zurück

Jn Tokio verlautet daß eine Dſchunke auf der ſich zahlreiche
ruſſiſche Offiziere befanden weggenommen worden ſei man nimmt
an es habe ſich um eine von Wladiwoſtok aus unternommene Erkundungs
fahrt gehandelt Der letzte in Hongkong eingekommene Dampfer be
richtet daß er am Sonnabend morgen einen Kreuzer der ruſſiſchen Frei
willigen Flotte in Begleitung eines ſchwerbeladenen Frachtdampfers in der
HainanStraße weſtlich ſteuernd geſehen habe

Die Wiesbadener Maifeſtſpiele
Von Paul Lindenberg

Wiesbaden 19 Mai
Wiesbaden ſchwimmt eine ganze Woche hindurch in eitel Luſt und

Wonne Ein wahrer Freudentaumel ſcheint Einwohner und Fremde er
griffen zu haben als ob die Luft berauſcht wie würzigſte Maitrankbowle
und als ob die KychbrunnenFeen ſtatt des labbrigen ſſers prickelnden
Sekt kredenzen Dieſe Tage der Maifeſtſpiele bilden doch die ſchönſte Zeit
im bunt wechſelnden vielgeſtalteten Leben der reizenden Taunusſtadt die
auch diesmal wieder das feſtlichſte Gewand angelegt Ueberall Fahnen
und Girlanden Kränze und Wappen mit vielfacher Verwendung der
italieniſchen Farben und den überall Tannen vor den Häuſern und
an den Fahrdämmen der Hauptſtraßen überall ein Menſchengequirle und
gewirle mit wahrhaft babyloniſchem Sprachengemengſel und

überall teure Preiſe daß die Geſichter vieler Reiſenden ſo lang werden
wie die Banner vor den Hotels und Reſtaurants Die Wirte reiben ſich
vergnügt die Hände So fett war der Lenz noch nie Jch glaub s gern

Wohl dem dem hier ein Heim beſchieden kann man das Dichterwort
umdeuteln denn proppevoll ſind die modernen Karawanſereien und die
Zettel mit der verheißungsvollen Aufſchrift Hier iſt ein Zimmer frei ſo
ſelten wie die Störche mit hölzernen Beinen von welch klappernden Kinder
freunden Wiesbaden bekanntlich das eine berühmte und viel angeſtaunte
Exemplar beſitzt Auf der ſchönen breiten ganz fern von den dunklen
Taunusbergen abgeſchloſſenen Wilhelmſtraße gehts von früh bis ſpät wie
auf einem Corſo zu Reiter und Reiterinnen ſprengen auf den weichen
Wegen dahin Autos in allen möglichen und unmöglichen Lackierungen
ſauſen einher ganze Rudels feſtlich gekleideter junger Mädels mit Kränzen auf
den Häuptern und Blumenſträußen in den Händen tauchen auf und haben
heute für die buntbemützten Gymnaſiaſten die auf kaiſerliche Anordnung
ihren Ovid und Homer ihren Cicero und Horaz bei Seite geworfen haben
keinen Blick übrig denn die ſchmucken Offiziere des Marburger Jäger
bataillons die auf höchſten Befehl hergeeilt um ihrem Chef der Königin
Margherita von Jtalien die Honneurs zu erweiſen ſind denn doch noch

ereoovoyoosJngersheim noch ebenſo friſch ausſehend wie vor zwei Jahren
ſtrahlend vor Stolz über ihr Großkind

Es ſchadet garnichts daß es ein Mädchen iſt ſagte ſie
oft als müſſe ſie ſich entſchuldigen daß Palloküll noch keinen
Erben aufzuweiſen hatte

Und dann küßte Hans Joachim Lieſelottes ihm entgegen
geſtreckte Hand Aber vergeblich ſuchte er ihren Blick Sie
war ſo oft ſie ſich in den folgenden Wochen ſahen immer
ſehr freundlich gegen ihn aber ſie vermied es geſchickt mit ihm
allein zu ſein So blieb das Wort welches er ihr ſo gern
ſagen wollte immer wieder ungeſprochen

Ende September war er heimgekommen nun lag der Weih
nachtsabend bereits hinter ihm und er erwartete am dritten
Feiertag die Seinen zu einem mehrtägigen Aufenthalt in
Hohenort

Den heiligen Abend hatte er natürlich in Lommerdshoff verlebt
Da Tauwetter herrſchte und die Schlittenbahn günſtig war

wurde der kleine Achim ebenfalls nach Hohenort mitgenommen
Hans Joachim ſah mit Spannung dem Eintreffen der

Seinen entgegen
Wie es ſich traf fühlte ſich Lieſelotte von einer leichten

Erkältung ergriffen gerade an dem Tage an welchem man in
Lommerdshoff nach Hohenort aufbrach

Sie beſchwichtigte lächelnd alle Beſorgniſſe welche ihre
Pflegeeltern ihretwillen hegten und verſprach in der Hoffnung
ſich bald wieder ganz wohl zu fühlen ſpäteſtens zum Silveſter
abend beſtimmt in Hohenort einzutreffen

Am Tage vor demſelben langte ein Bote aus Hohenort in
Lommerdshof an

Frau Jrma ſchrieb daß Lieſelotte allgemein vermißt werde
daß man ihr Kommen mit Ungeduld erwarte und daß falls
ſie Lieſelotte ſo geſund ſei um die Fahrt anzutreten man ſie
am Silveſtertage zeitig gleich nach Tiſch abholen würde

Schluß folgt

Abſicht ihre

Nachdruck verboten

netter anzuſchauen Mit klingendem Spiel ziehen Ehrenpoſten auf
amerikaniſche und engliſche Ladys in ſehr vornehmen Gewandungen be
trachten ſich die ungewohnten Szenen durch ihre Lorgnetten hunderte von
Amateurphotographen harren wie die Tiger ihrer Beute und nun brauſende
Hochs und Hurrahs alles knäult ſich zuſammen daß die aufgeregten
Schutzleute noch aufgeregter werden Der Kaiſer die Kaiſerin die
Königin Margherita Und die fürſtlichen Herrſchaften danken ſehr
freundlich nach allen Seiten hin Dieſer Jubel und Trubel iſt ihnen doch
wahrlich nicht fremd aber er muß ſie beſonders herzlich berühren da er
von ungezwungener echter Herzlichkeit iſt

Wer etwas Ruhe wünſcht der muß ſchon abbiegen von der prächtigen
Promenadenſtraße und ſich in den herrlichen Kurpark ſchlagen Da iſt s
idylliſch ſchön Süß duften die vollen Fliederbüſche wie über und über
mit weißen und roten Kerzen beſteckt ſtehen die machtwollen Kaſtanien da
die blauen Syringen ſpiegeln ſich im klaren Waſſer des Sees und der
Rotdorn glüht als ob er die Sonne mit ſeinen Zweigen aufgefangen
Weiß ſchimmert s dort durch das Laub das neue Schiller Denkmal iſt s
vom Berliner Künſtler Uphues geformt leider uns eine Enttäuſchung
bereitend einen Dichter dieſen Dichter in Begeiſterung dichtend darſtellend
ſtehend Buch und Stift in der Hand das iſt immer ein gewagtes Spiel
das ſelten glückt Und es iſt auch in dieſem Falle nicht g lückt trotz
vieler guten Einzelheiten bald wird der Volkswitz ſagen daß der Poet
die Zahl der Kurgäſte aufzeichnet oder jene der Theaterbeſucher die an ihm

vorbei zum Muſentempel ſtrömen
Da hätte er viel zu tun an dieſen lauen Frühlingsabenden denn in

hellen Scharen zu Wagen und zu Fuß nahen um die ſiebente Stunde
die Beſucher der Maifeſtſpiele hindurchwandernd zwiſchen den Menſchen
mauern welche mit rührender Geduld ausharren um die Anfahrt der
fürſtlichen Herrſchaften zu ſehen und welche auch noch um Mitternacht
des gleichen Zweckes willen an dieſer Stelle und vor dem ſchlichten grauen
Schloſſe ſehnend verweilen lieb Vaterland magſt ruhig ſein feſt ſteht
und treu die Wacht am Rhein Und treu und feſt ſcheint auch das
Publikum der Maifeſtſpiele zu ſein denn ebenſo groß vielleicht noch größer
wie in den Vorjahren war wiederum der Andrang und wer ſich nicht
rechtzeitig ſeine Karten beſtellt und trotzdem teilnehmen wollte an den
theatraliſchen Genüſſen dieſer Frühlingswoche der mußte tief tief in
den Beutel greifen denn es wurden dreiziffrige Summen verlangt und
bezahltDie Maifeſtſpiele waren diesmal doppelt intereſſant durch ihre Zu
ſammenſetzung und durch den neuen Herrn den Jntendanten
Dr von Mutzenbecher der erſt ſeit einem Jahre das Theaterſzepter
ſchwingt Bis auf die vierte und letzte Vorſtellung Delibes melodiöſes
Ballett Coppelia wies der Spielplan deutſche erke auf als erſtes
Webers Freiſchütz als zweites Schillers Jungfrau von Orleans als
drittes Chelius Oper Die vernarrte Prinzeß Auf den verſchiedenſten
Gebieten mußten ſich Künſtler und Regiſſeure betätigen es waren keine
leichten Aufgaben die man ihnen geſtellt

Am Mittwoch der Freiſchütz Jm Theater ein Flimmern und
Flirren von Juwelen und Geſchmeiden von Orden und Uniformen von
Toiletten und Stickereien Eine ſtolze Verſammlung holder Frauen und
Mädchen die Fremdenkolonie entſandte ihre blendendſten Vertreterinnen
Reichtum Schönheit und Geſchmack paarten ſich zu berückendem Ein
druck Aber auch das einheimiſche Wiesbaden iſt nicht ſo ohne in puncto
der irdiſchen Huldinnen reizende Evaſchweſtern mit lachenden Augen und
roſigen Wangen rheiniſche Anmut und rheiniſcher Frohſinn ſind
kein leerer Wahn Blumengewinde mit ſchwarz weißen Schleifen an den
Logenbrüſtungen und Blumenketten ſich von dem Kronleuchter herab
ſenkend in zierlichen Biegungen Auf beſtimmten Balkonplätzen das
offizielle Berlin Oberhofmarſchall Graf Eulenburg Oberſtallmeiſter Graf
Wedel Geh Rat v Lucanus Miniſter v Wedel die Generaladjutanten
v Pleſſen und v Scholl andere hohe Offiziere und Hofchargen aus der
nächſten Umgebung des Kaiſers Punkt halb acht Uhr ertönt von draußen
her gedämpſtes Hurrahrufen die in fridericianiſche Waffenröcke mit weißen
Litzen gekleideken den Dreiſpitz auf den gepuderten Perücken tragenden
Trompeter auf dem oberſten Rang laſſen ſchmetternde Fanfaren erklingen
unter Vorantritt der Herren v Hülſen und v Mutzenbecher erſcheint der
Kaiſer Er trägt die Garde Küraſſier Uniform mit den Generals
abzeichen und ſieht wohl und gebräunt aus brauſende Hochs erſchallen
und dreimal verneigt er ſich freundlich dann den Reichskanzler Grafen
v Bülow der auf dem Frack den Stern des Schwarzen Adlerordens
trägt heranwinkend neben ihm Platz zu nehmen und lebhaft mit ihm
plaudernd

Was die Freiſchütz Aufführung ſelbſt anbelangt ſo bot ſie nichts
außerordentliches dar ja es ſchien manchmal über dem Ganzen ein ge
wiſſer matter Zug zu liegen ebenſo wie die Beſetzung einzelner Neben
rollen nicht recht befriedigte Auch in ſzeniſcher Hinſicht konnte man ver
ſchiedenes ausſetzen wenn ſich an verſchiedenen Stellen ein Zuwenig
geltend machte ſo an anderen ein Zuviel letzteres namentlich in der
Woljsſchlucht wo man mit Totenköpfen und ganzen Skeletten mit Samiel
und Teufelsſpuk gar zu reichlich aufwartete und die beabſichtigten
gruſeligen Effekte ſehr leicht ins Gegenteil umſchlagen konnten

Die Bedenlen welche dieſer erſte Abend hervorgerufen wurden glück
licherweiſe gänzlich zerſtreut durch den zweiten der uns am Donnerstag
eine in jeder Hinſicht muſtergültige Darbietung der Jungfrau von
Orleans brachte Auch das Bild des Theaterraumes an ſich bot eine
Steigerung dar denn nach den ſchallenden Drommetenſtößen trat erſt in
die große Mittelloge die am gleichen Vormittage in Wiesbaden einge
troffene Königin Witwe Margherita von Jtalien noch immer
ſchön und voll gewinnendſten Charmes in dem weißen Damaſtgewande
mit funkelndem Juwelenſchmuck und dem mit Diamanten beſetzten weißen
Reiherpuff im vollen leicht ergrauten Haar darauf die Kaiſerin in
einer zart blauen Toilette gleichfalls wie ihr Gemahl ſehr friſch und wohl
und dann der Kaiſer Jn die doppelt ausgebrachten Hochs miſchten ſich
verſchiedene Evvivas und dankend verneigten ſich wiederholt die beiden
fürſtlichen Damen und der Kaiſer Ueberhaupt welch ein empfängliches
Publikum Als im erſten Aufzuge Graf Dunois von dem ſchwächlichen
und ſchwankenden König Karl mit leidenſchaftlichen Worten fordert daß
der Kampf mit den Engländern fortgeſetzt werden müſſe denn die ganze
Nation werde gegen die Eindringlinge die Waffen ergreifen und danu
ſeine glühende Mahnung endet

Für ſeinen König muß das Volk ſich opfern
Das iſt das Schickſal und Geſetz der Welt
Der Franke weiß es nicht und will s nicht anders
Nichtswürdig iſt die Nation die nicht
Jhr alles freudig ſetzt an ihre Ehre

da ſchollen zweimal laute Beifallsſtürme durch das Haus
Die Wiesbadener Neueinrichtung des Werkes beſtand darin daß

man verſchiedene Szenen zuſammengefaßt andere gänzlich geſtrichen hatte
ſo die vierte und fünfte im zweiten Aufzuge als Johanna in das eug
liſche Lager dringt und die erſten ſechs im fünften Aufzuge als die
Jungfrau auf der Flucht iſt und den Feinden in die Hände fällt Gut
das ſoll hingehen aber bedenklicher war daß man im vierten Aufzuge auf
den zweiten Auftritt verzichtete die Begegnung Johannas mit Agnes Vorel
Gerad dieſer tiefe Einblick in der Jungfrau Seelenleben iſt doch von
höchſter Wichtigkeit Sonſt wie ſchon erwähnt bereitete einem die bis
ins kleinſte ſorgſam und liebevoll vorbereitete Aufführung reinſten Genuß
Zumal Frau Willig die bald ja unſerem Berliner Schauſpielhauſe an
ehört erfüllte die Rolle der Johanna mit tiefſter Jnnerlichkeit das

Viſionäre im erſten Aufzuge kam ergreifend zum Ausdruck ſpäter vermied
die Darſtellerin glücklich alles Pathetiſche ſchlicht und heldenhaft zugleich
wußte ſie ſtets zu feſſeln das Pfychologiſche mehr herausbringend wie das
Kriegeriſche es war eine durchgeiſtigte und fein abgeſtimmte Leiſtung
Auch die übrigen Hauptmitwirkenden hielten ſich ſehr brav ebenſo war die
Regie vortrefflich und desgleichen das dekorative Beiwerk das ſo gewählt
und geſchichtlich echt es war doch nie von der Dichtung abzog ſondern
den ihr würdigen Rahmen verlieh Mit dem Muſikaliſchen in den Pauſen
hatte man es zu gut gemeint

Am Freitag Die vernarrte Prinzeß Ein Fabelſpiel in
drei Aufzügen von Otto Julius Bierbaum Muſik von Oscar von
Chelius Dem Abend ſah man mit beſonderem Intereſſe entgegen
das mußte ja der Schlager der Maifeſtſpiele werden der ſogenannte
cI1ou Bierbaum der moderne Poet und Chelius der Flügeladjutant

und Vertraute des Kaiſers gegenwärtig als Oberſtleutnant deutſcher
Militär Attachs in Rom das Werk vom Komponiſten der Königin
Margherita die der Kaiſer zu dieſer Aufführung eingeladen gewidmet
wie reimt ſich das zuſammen Geſchehen denn Zeichen und Wunder
Und wunderlich iſt das Ganze nicht zuletzt die Dichtung die trotz des
Symbolismus und der Stiliſierung doch immer eine Dichtung iſt Etwas
ſchwer verſtändlich zwar aber wenn man den Kern des Ganzen heraus
eheimniſt unſer vollſtes Intereſſe erweckend Der graue Peſſimismusdier der alles vergoldende Optimismus dort beide nicht zum Leben
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Nr 121 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 24 Mat Seite 3die uns frommt Der Peſſimismus vertreten durch den Narren ganz
grau der Optimismus durch den Goldenen Ritter ganz gold
rot die Daſeinsfreude durch den Lachenden ganz grün und
dieſe drei Farben wirken auch auf der Bühne erheblich mit Schwankend
zwiſchen Peſſimismus dem ſie zunächſt ergeben und dem
Optimismus dem ſie dann anheimfällt ſteht die Prinzeſſin die
ſich ſchließlich der Lachende erobert Für die große Menge ſicher nichts
aber für Feinſchmecker jedenfalls von Anſang bis zu Ende driginell Auch
darin daß der leitende Gedanke war ein Bühnengedicht für Muſik zu
ſchaffen in welchem Wort und Ton derart harmoniſch zuſammenfließen
daß Dichtung und Muſik in keinerlei Abhängigkeitsverhältnis zu einandertreten die beiden Künſte vielmehr jede für ſich als blinde Faktor

wirkend nebeneinander hergehen Nicht wahr da dürfte man geſpannt
wie ein Flitzbogen ſein

Und man war es auch wohl ſelbſt in der Kaiſerlichen Loge in
der ſich zum Kaiſerpaare und der Königin Margherita die Schweſter des
Kaiſers Prinzeſſin Margarete von Heſſen geſellt Aber die Spannung
im Hauſe wich bald einer Enttäuſchung Was ſich in der Buchdichtung
ſehr eigenartig ausnimmt verläuft farblos auf der Bühne ja langweilt
pielfach direkt Es fehlt der dramatiſche Kern der ſtraffe Zug Das
philoſophiſche Gedeutele im erſten Akt ward garnicht verſtanden und in
der Zwiſchenaktpauſe entſtand rege Nachfrage nach Textbüchern Der
zweite friſchere Akt ſprach am meiſten an der dritte ließ das Intereſſe
wiederum erlahmen Auch in der Muſik Hier kam gleichfalls das Sym
boliſche nicht zum Ausdruck viel beſſer das Helle Freudige Es fehlt nicht
an guten lyriſchen Momenten die ſehr anſprechen aber es fehlt auch nicht
an ſehr vielen Anklängen an Wagner namentlich an Lohengrin Wal
küre Parzival Am beſten ſind dem Komponiſten die orcheſtrale Be
gleitung und die Chöre gelungen ſo im zweiten Akt der fortreißende
Hymnus an die Sonne Das Werk war mit größter Hingebung einſtudiert
muſikaliſch wie ſzeniſch die Dekorationen waren von erleſener Pracht und
maleriſcher Schönheit Die fürſtlichen Herrſchaften kargten nicht mit ihrem
Beifall das Publikum verhielt ſich ziemlich teilnahmslos Jn allem Gerad
keine Niete aber auch kein Treffer

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalSokalVerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 23 Mai
Geſchloſſene Sitzung Die Stadtverordneten genehmigten in

ihrer geſtrigen geſchloſſenen Sitzung die Penſionierung des Magiſtrats
ſekretärs Herrn Heuer und bewilligten dieſem den ihm zuſtehenden Ruhe
gehalt Dann wurde die Annahme eines Vermächtniſſes genehmigt Der
Hoſpitalit Franz Ludwig Schmalz hat die Stadtgemeinde zur Erbin ein
geſetzt Von ſeinem hinterlaſſenen Vermögen in Höhe von rund 7000 Mk
ſind einige Legate an Verwandte zu zahlen ſo daß der Stadttaſſe eine
Summe von 4300 Mk verbleibt deren Zinſen zur Unterſtützung der
ärmſten ehrbaren braven Witwen und Waiſen verwendet werden ſoll
deren Ernährer zu früh verſtorben ſind

Schöffen und Geſchworenenliſte Die Urliſte der in der
Stadt Halle a S wohnhaften Perſonen welche zu dem Amte eines
Schöffen oder Geſchworenen berufen werden können wird gemäß S 36 des
Gerichts Verfaſſungsgeſetzes vom 27 Januar 1877 vom 25 bis ein
ſchließlich 31 Mai d Js innerhalb der Geſchäftsſtunden im Bureau für
Wahlangelegenheiten Gr Märkerſtraße Nr 20 2 Treppen rechts zu
jedermanns Einſicht ausliegen Gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit
der Urliſte kann innerhalb der gedachten Friſt im genannten Bureau
ſchriftlich oder zu Protokoll Einſprache erhoben werden

Von der Univerſität Zur Erlangung der juriſtiſchen Doktor
würde wird Herr K M Sarafow aus Sofia in Bulgarien am
Donnerstag den 25 Mai mittags 12 Uhr in der Aula der hieſigen Uni
verſität ſeine JnauguralDiſſertation Die Volksvertretung in Bulgarien
zugleich mit den angehängten Theſen öffentlich verteidigen

Handelskammer Bisher wurden in dem Allgemeinen Teile
des Jahresberichtes über die Tätigkeit der Handelskammer ſoweit ſie in
Erſtattung von Gutachten Abfaſſung von Eingaben und Denkſchriften an
Behörden beſteht oder ſonſt für weitere Kreiſe intereſſant und zu öffent
licher Bekanntgabe geeignet iſt über die behördlicherſeits ergangenen Be
ſcheide uſw Mitteilungen erſtattet Nach dem Beſchluſſe der Geſamtſitzung
vom 3 Mai d J ſoll der Jahresbericht durch Aufgabe dieſes All
gemeinen Teiles eine Vereinfachung und Verkürzung erfahren an ſeine
Stelle ſollen periodiſche etwa im Anſchluß an die Geſamtſitzungen er
ſcheinende Mitteilungen treten die über die laufende Tätigkeit der
Handelskammer und über die in den Sitzungen gefaßten Beſchlüſſe unter
richten ſollen Dieſe Mitteilungen von denen jetzt die erſte Nummer
vorliegt ſind amtliches Organ der Handelskammer Da aber kein regel
mäßiges und häufigeres Erſcheinen derſelben ſondern nur ihre Herausgabe

je nach Bedarf etwa ſechsmal jährlich vorgeſehen iſt ſo ſind ſie
nicht das amtliche Organ der Handelskammer in dem Sinne als ob
ſämtliche amtlichen Bekanntmachungen der Handelskammer in ihnen recht
zeitig zu finden wären vielmehr werden nach wie vor wichtige Bekannt
machungen in Tageszeitungen veröffentlicht Dies gilt namentlich von der
Bekanntgabe der Tagesordnung der öffentlichen Geſamtſitzungen und von
den Bekanntmachungen über die Auslegung der Wählerliſten über Zeit
und Ort der Handelskammerwahlen und über die Wahlergebniſſe Die
Mitteilungen der Handelskammer zu Halle a werden allen wahl

berechtigten Firmen welche einen entſprechenden Wunſch der Handels
kammer kundgeben unentgeltlich verabfolgt

Genoſſenſchaftstag Der Verband der landwirtſchaſtlichen Ge
noſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angrenzenden Staaten zu
Halle a eingetragener Verein welcher bekanntlich die JIntereſſenver
tretung der land wirtſchaftlichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten bildet hält am 2 Juni vormittags 11 Uhr
im Sitzungsſaale des Landwirtſchaftskammer Gebäudes zu Halle a
Kaiſerſtraße 7 ſeinen 17 ordentlichen Verbandstag ab Die reichhaltige
Tagesordnung weiſt als beſonders intereſſante Punkte verſchiedene Vor
träge auf So ſpricht Herr Pfarrer Schmidt Wodder Holſtein über
Die ſoziale Bedeutung des ländlichen Genoſſenſchaftsweſens Herr Prof

Dr Schneidewind Halle a S über Die Zeit und Streitfragen auf
dem Gebiete der Düngerlehre und Herr Molkerei Jnſtrukteur Kirſten
über Maßnahmen durch welche die Molkereigenoſſenſchaften zur Förderung
und Hebung der Milchwirtſchaft der einzelnen Mitglieder beitragen können
Die Zunahme welche die ländlichen Genoſſenſchaften im Bezirke des Ver
bandes auch im verfloſſenen Jahre wieder erfahren haben läßt erwarten
daß auch dieſes Mal mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Verhandlungen
der Beſuch des Verbandstages ſeitens der ländlichen Genoſſenſchaften
außerordentlich rege iſt Die Generalverſammlung der beiden großen Zentral
inſtitute der Genoſſenſchaftsbank Halle a S und der Zentralgenoſſenſchaft
zum Bezuge landwirtſchaftlicher Bedarfsartikel Halle a finden am
3 Juni ebenfalls im Sitzungsſaale der Landwirtſchaftskammer ſtattEin intereſſanter Fau aus der Militärgerichtsbarkeit
wird von der Frankf Ztg wie folgt mitgeteilt Ein Zahlmeiſter
aſpirant in Mörchingen iſt nach 141 Jahren dienſtunfähig geworden
und wird als Halbinvalide entlaſſen Er erhebt aber Entſchädigungsan
ſprüche als Ganzinvalide die nach anfänglicher Abweiſung auch als gerecht
fertigt anerkannt und mit rückwirkender Kraft vom Entlaſſungstage an
ausgezahlt worden ſind Weil jedoch der Jnvalide ſich mit ſeiner Rekla
mation unmittelbar an das Generalkommando gewandt hat wurden ihm
wegen Nichtinnehaltung des Beſchwerdewegs vom Bezirkshauptmann zwei
Tage Arreſt zudiktiert Er wird durch einen Feldwebel abgeführt Der
ſo Behandelte ging davon aus daß er mit ſeiner Entlaſſung
aus dem Militärverhältnis geſchieden ſei und es für ihn
keinen inſtanzenmäßigen Weg mehr gebe er auch nicht mehr militärisch
beſtraft werden könne Das hat er in Beſchwerdeſchriften zum Ausdruck
ebracht er befand ſich aber inſofern im Jrrtum als er erſt als Ganz

invalide vollſtändig ausſcheidet während er als Halbinvalide noch zu den
Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes gezählt werden konnte Der Ton
ſeiner Beſchwerden wurde als die Achtung verletzend n und das
Kriegsgericht in Forbach verurteilte den Mann zu 6 Wochen Arreſt
Der Ankläger hatte ſogar 2 Monate Gefäugnis beantragt Der Ver
urteilte hat Berufung eingelegt Die nächſte Jnſtanz wird zu entſcheiden
haben ob das Kriegsgericht zuſtändig war da die Ganzinvalidität rück
wirkende Kraft erhalten hat der Verurteilte alſo tatſächlich ſchon am
1 November 1904 dies iſt der Entlaſſungstermin aus dem Militär
verhältnis ausgeſchieden iſt

Volksfeft Wieder einmal wird in den herrlichen Anlagen der
Halleſchen Radrennbahn Merſeburgerſtraße ein größeres Volksfeſt
ſtattfinden und zwar vom I bis 14 Juni Das Feſt verſpricht ſchön zu
werden da umfangreiche Vorbereitungen zu demſelben getroffen werden
Die Leitung iſt wieder Herrn Friedrich Schulze Eichendorffſtraße 3 über
tragen

F Ein Luſtmord ſetzt die Bewohner von Niemberg und Umgebung
in Aufregung Am Sonntag war die Dienſtmagd Minna Kaßler aus
Spickendorf nach Niemberg gekommen um an dem im Reinſch ſchen Lokale

ſtattfindenden Mädchentanze teilzunehmen Abends kurz vor 9 Uhr ent
fernte ſich die Kaßler mit ihrem Geliebten dem Schweizer Paul Bönicke
und brachte dieſen nach dem Bahnhofe von wo ſie dann den Heimweg
nach Spickendorf antrat Als ſie dort bis geſtern nicht wieder eingetroffen

war veranlaßte ihr Dienſtherr Gutsbeſitzer Voigt in Spickendorf Nach
forſchungen Gegen abend wurde die Kaßler in einem Roggenfelde an
dem Wege von Niemberg nach Spickendorf erdroſſelt aufgefunden An
ſcheinend iſt der Ermordung ein heftiger Kampf vorangegangen denn der
Kaßler ſind die Kleider buchſtäblich vom Leibe geriſſen und der Roggen
iſt in der Umgebung der Fundſtelle niedergetreten Vermutlich liegt ein
Luſtmord vor Jn Niemberg war das Gerücht verbreitet während des
Tanzes und auch ſonſt habe ein Italiener verſucht ſich an die Ermordete
heranzudrängen Infolgedeſſen wurde heute ein in dem Schwertzer Stein
bruche beſchäftigter Jtaliener vernommen Ob gegen dieſen weitere Ver
dachtsgründe vorliegen iſt noch nicht bekannt Wie wir nachträglich
erſahren hat der Jtaliener nachweiſen können daß er zur Zeit als die
Untat geſchehen iſt in Petersroda war Der Ermordung iſt anſcheinend
ein ſehr heftiger Kampf auf dem Wege von Niemberg nach Landsberg
vorausgegangen Hier ſind Fingerabdrücke im Erdboden zu ſehen Auch
iſt das Mädchen nach den Spuren wiederholt hingeworfen und dann
wahrſcheinlich nach erfolgter Erdroſſelung etwa 100 m weit bis auf die
Leichenfundſtelle am Spickendorfer Wege geſchleift Minna Kaßler war etwa
18 Jahre alt und ein hübſches kräftiges Mädchen Der Schweizer ſoll
angeblich am Sonntag nach Wolkramshauſen abgereiſt ſein

Fernſprechverkehr Radeburg Bez Dresden wird vom
25 ds Mis ab zum Fernſprechverkehr mit Halle und Ammendorf Rade
well zrend der verkehrsſchwachen Tageszeit zugelaſſen Sprechgebühr
1 Mark

Straßenſperrungen Behufs Vornahme von Ausbauarbeiten wird
die Wieſenſtraße vom 23 Mai ab auf die Dauer von 45 Tagen für
den Reit und Fahrverkehr geſperrt Der Alte Markt wird vom
23 Mai auf die Dauer von 3 Monaten für den Fahr und Reitverkehr
geſperrte Kreisverband der evang Jünglingsvereine Der General
ſekretär des internationalen Zentral Komitees der evang Jünglingsvereine
Herr Phildius aus Genf hat ſeine Teilnahme an der Verbandsverſamm
lung die Mittwoch den 24 ds Mis abends 81 im Saale der Her
berge Mauerſtraße 7 ſtattfindet zugeſagt Er wird über ſeine Er
fahrungen bei der Arbeit in den verſchiedenen Ländern berichten

Schwimmſport Am Sonnabend den 20 ds Mts hat ſich im
Reſtaurant Pfälzer Schießgraben ein neuer Schwimmklub unter dem
Namen Schwimmklub Nelſon zu Halle a S gegründet Einem
in hieſigen Schwimmerkreiſen wohlbekannten Herrn wurde die Leitung der
Verſammlung übertragen welcher auf die Zwede und Genüſſe des
Schwimmſportes die anweſenden Herren aufmerkſam machte Der ge
wählte proviſoriſche Vorſtand die definitive Vorſtandswahl findet Anfang
Juli ſtatt beſteht aus den Herren Otto Dietrich Hermann Schramm
Richard Dietrich

Zum Fall Braunſtein Das Verfahren gegen den praktiſchen
Arzt Dr Braunſtein wegen Gattenmordes Vergiftung ſeiner Ehefrau auf
der Hochzeitsreiſe iſt wie bereits mitgeteilt endgültig eingeſtellt worden
Dieſe Entſcheidung iſt wie die M N mitteilen der Abſchluß eines
ausgedehnten und langwierigen Verfahrens welches von der Verhaftung
des Dr Braunſtein in Nervi beginnend alle Jnſtanzen beſchäftigte und
ſchließlich beſonders auf das für Dr Braunſtein außerordentlich günſtige
Gutachten Hofrat Dr Craemers hin zu der Erklärung des Landgerichtes
im Einſtellungsbeſchluß führte Das Ergebnis der Prüfung des ganzen
vorliegenden Materials laſſe ſich dahin zuſammenfaſſen daß die gegen
Dr Braunſtein vorliegenden Verdachtsmomente hinſichtlich der Anklage
wegen Mordes nicht vollſtändig beſeitigt ſind aber auch nicht genügend
erſcheinen zu einer Ueberführung des Beſchuldigten Während der Sach
verſtändige Prof Dr Hofmann ſein Gutachten dahin abgab daß die
Krankheitserſcheinungen eine Arſenikvergiftung nicht ausſchließen hatte
Dr Craemer behauptet eine Vergiftung ſei ausgeſchloſſen nach den krank
heitsgeſchichtlichen Erſcheinungen ſowohl wie ngch dem Sektionsbefund
Die Unterſuchung der Aſche der Verſtorbenen ergab zwar eine Spur von

100 Milligramm Arſenik Es wird jedoch angenommen daß dieſe ge
ringe Spur von den arſenikhaltigen Nägeln und Schrauben des mitver
brannten Sarges herrühren könne

Bubenſtreich Die Feuerwehr wurde in vergangener Nacht gegen
12 Uhr nach der Wörmlitzerſtraße gerufen Ruchloſe Buben hatten den
dort befindlichen Feuermelder unbefugt in Bewegung geſetzt Die Täter
konnten bisher nicht ermittelt werden

Standesamtliche Nachriuhten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Aufgeboten 22 Mai Der T Dr med Kurt Heimerdinger und
Margarete Kalkoff geb Schmidt Helmſtedt und Wittekindſtr 47 Der
Fabrikarbeiter Hermann Heinicke und Auguſte Döring Gr Brunnenſtr 51
und Trothaerſtr 60

Geboren 22 Mat Dem Schloſſer Alfred Mähler eine T Frrida
Ludwig Wuchererſtr 63 Dem Bantinſpektor Bernhard Cabell ein
Uleſtr 17 Dem Martkthelfer Karl Fleck eine T Margarete Göbenſtr 9

Dem Schloſſer Paul Buſch eine T Charlotte Körnerſtr 10 Dem
Tiſchler Auguſt Strauch etne T Marie Angerweg 8

Geſtorben 22 Mai Der Rentner Ludwig Althen 66 Reilſtr 97

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 22 Mai Der Verſicherungsbeamte Paul Müller und

Lina Jahn Leipzig und Frieſenſtr 12
Eheſchließüung 22 Mai Der Schmied Paul Bieler und Emma

Adam Aſchersleben und Rathausſtr 15
Geboren 22 May Dem Oberpoſtſchaffner Theodor Jacobi ein S

Walter Krondorferſtr 8 Dem Handarbeiter Emil Kuhnt eine T Anng
Spitze 2 Dem Handarbeiter Hermann Bechſtedt eine T Anna Völl
bergerweg 55 Dem Eiſenformer Louis Noſeck eine T Margarete Merſe
burgerſtr 104 Dem Kaufmann Paul Eiſenſchmidt ein S Kurt Fürſten
tal 4 Dem Zuckerfabrikarbeiter Eduard Sauer eine T Eliſabeth Wein
gärten 29 Dem Bäcker Otto Becker ein S Walter Parkſtr 21 Dem
Handarbeiter Oskar Meißner ein S Paul Spitze 22 Dem Former
Erhard Jeske ein S Kurt Wörmlitzerſtr 9 Dem Schnetder Heinrich
Rabitz ein S Hans Karzerplan 1 Dem Kutſcher Ernſt Städter eine T
Frida Prinzenſtr 3

Geſtorben 22 Mai Witwe Roſina Günther geb Schaaf 84
Torſtr 19 Der Rentner Meiſe 72 Merſeburgerſtr 168
Des Maurer Franz Kupfernagel T Ella 4 Magdeburgerſtr 57 Des
Eiſenbohrer Julius Riedel S Reinhold 1 Alter Markt 24 Des Poſt
ſchaffner Paul Schumann S Werner 2 Streiberſtr 3 Des Zimmer
mann Max Damme T Martha 2 Frieſenſtr 12

Auswärtige Aufgebote
Der Porzellanfabrikarbeiter Jultus Kanowskt und Emma Schotte

Schiepztg und Lettin a S Der Geſchäftsreiſende Richard Paul und
Maria Primke Breslau Der Schuhmacher Auguſt Rieſchel und Martha
Lehmann Weißenfels Der Bergmann Paul Heidenreich und Johanne
Holzmann Ziegelrode Der Schloſſer Paul Reinboth und Anna Diene
mann Halle und Sangerhauſen Der Bergmann Eduard Hoffmann und
Anna Sommerlatte Seeben

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Berlin 23 Mai Meldung des B Der Geſamt

verband der evangeliſchen Arbeitervereine Deutſchlands wird an
den Kronprinzen zur Vermählung eine künſtleriſch ausgeführte Adreſſe
richten worin 72000 evangeliſche Arbeiter dem Kronprinzenpaare
Glückwünſche übermitteln

Hannover 23 Mai Meldung des B Bei Suders
hauſen wurden die Brüder Gobrecht die ſich während eines Gewitters
unter einen Baum geflüchtet hatten vom Blitz getroffen Einer blieb
alsbald tot der andere liegt bewußtlos darnieder

Erfurt 23 Mai Wolffs Bur Wegen Zweikampfes mit
Piſtolen wurde heute von der hieſigen Strafkammer der frühere Haupt
mann v Eckartsberg aus Stralſund zu 21 Jahren Feſtung ver
urteilt Der Angeklagte hatte am 22 Februar 1904 hier im Steigerwalde
gelegentlich eines Duells einen Stabsarzt in den linken Arm und in das
Kinn geſchoſſen Der Staatsanwalt beantragte 4 Jahre Feſtung da
v Eckartsberg die Schuld an dem Duell trage

Weimar 22 Mai Meldung der Voſſ Ztg Jn früher
Morgenſtunde ſtarben geſtern der frühere Bezirksdirektor Freiherr Arno
v Beuſt und der Staatsrat Dr Otto v Gohren

Wiesbaden 23 Mai Wolff s Bur Ueber das Befinden
der Kaiſerin iſt heute morgen folgender Bericht ausgegeben worden
Schloß Wiesbaden 23 Mai Das Befinden Jhrer Majeſtät der Kaiſerin

und Königin am geſtrigen Tage und in der Nacht iſt ein andauernd
guter geweſen Jhre Majeſtät hat reichlichen Schlaf gefunden Der
Appetit iſt gut Die Wunde zeigt keinerlei Reizerſcheinungen Temperatur
und Puls ſind normal

Köln 23 Mai Meldung des B Wieder iſt auf einen
in einem Eiſenbahncoupé allein fahrenden Paſſagier ein Ueberfall
ausgeführt worden Der Ueberfall fand abends unweit der Station Brühl
ſtatt Der Paſſagier erhielt von einem plötzlich das Coupé betretenden
Burſchen ſchwere Hiebe über den Kopf wurde ausgeraubt und aus dem
fahrenden Zuge geworfen Man fand den tödlich Verletzten bewußtlos
auf dem Bahndamm liegen und transportierte ihn alsbald in das Hoſpital
Der Täter verließ auf der Station Brühl den Eiſenbahnzug Bisher
kounte man ſeiner nicht habhaft werden Jn ſeine Hände fielen 187 Mk
Schmuckſachen Uhr und Kette

Paris 23 Mai Meldung des B Heute war großer
Empfang im Elyſée Auf demſelben wurde bekannt das Roſchdjeſt
wenski geſtorben iſt und Nebogatoff den Oberbefehl übernommen hat
Mehreren Redaktionen ging dieſelbe Nachricht ohne weitere Einzelheiten
zu Man vermutet daß die Rückkehr des Botſchafters Bompard von
Wirballen nach Petersburg damit zuſammenhängt

Paris 23 Mai Wolff s Bur Nach einer Meldung aus
Saint Servan wird der Dreimaſter Couſins Réunis der vor faſt
drei Monaten mit 128 bretoniſchen Fiſchern nach Neufundland ab
gegangen iſt ſeitdem vermißt Man befürchtet daß das Schiff unter
gegangen iſt

Lyon 23 Mai Wolff s Bur Eine von 700 Poliziſten be
ſuchte Verſammlung ſtimmte geſtern für die Fortſetzung des Aus
ſtandes Man glaubt aber daß er noch heute beendet werden wird

Madrid 23 Mai Wolff s Bur Hier waren einige Arbeiter
aus ihren Wohnungen vertrieben und ihre Möbel mit Beſchlag belegt
worden Daraufhin plünderten andere Arbeiter und Arbeiterinnen
die benachbarten Häuſer warfen die Möbel aus den Fenſtern und unter
brachen die Arbeit in mehreren Fabriken Bis jetzt 8 Uhr vormittags
ſind keinerlei Zuſammenſtöße mit der Polizei vorgekommen

Petersburg 23 Mai LaffanMeldung Die Weiſung an den
hieſigen franzöſiſchen Botſchafter Bompard ſeine Urlaubsreiſe
aufzuſchieben und nach Petersburg zurückzukehren erfolgte wie der

Petersburger Korreſpondent des Burean Laffan erfährt nach der am
Sonnabend abgehaltenen Beratung des Pariſer Kabinetts Der Bot
ſchafter hatte bereits vom Miniſter Delcaſſé in der üblichen Weiſe Urlaub
erhalten und beabſichtigte einige Wochen von Petersburg abweſend zu
leiben Jn der Sonnabendſitzung des Pariſer Kabinetts wurde indeß

beſchloſſen in der gegenwärtigen Zeit dürfe der franzöſiſche Botſchafter
nicht von Petersburg abweſend ſein Ein Telegramm Delcaſſés an Bom
pard er ſolle in Petersburg bleiben wurde erſt nach der Abreiſe Bompards
abgeliefert Es wurde dann nach Wirballen zurücktelegraphiert wo Bom
pard es Sonntag morgen erhielt Der Botſchafter traf Montag morgen
um 7 Uhr in Petersburg ein und begab ſich noch am Nachmittag desſelben
Tages ins Auswärtige Amt Er lehnte jede Mitteilung ab ebenſo ver
weigerte die Botſchaft jede Erklärung zur Sache

Petersburg 23 Mai Meldung des B L Die Er
nennung des Admirals Birilew als Chef der Flotte des Stillen Ozeans
iſt vom Zaren bereits unterſchrieben und wird in dieſen Tagen veröffent

licht werden Birilew iſt an Stelle Skrydlows ernannt deſſen Poſten
nach ſeiner Rückberufung bis heute unbeſetzt geblieben iſt Der Kom
mandant in Wladiwoſtok wird Birilew unterſtellt werden um Zwiſtigkeiten
wie ſie in Port Arthur unter Admiral Wiren und Stoeßel beſtanden zu
vermeiden

Kiachta 23 Mai Meldung der Petersburger Telegraphen
Agentur Prinz Friedrich Leopold von Preußen iſt heute von
Urga nach Kiachta abgereiſt um ſich zur ruſſiſchen Feldarmee zu begeben

Viehmärkte
8sohlachtviehmarkt im atdotisehen Wehvofe zu Hafte am 22 Mai 1905

Prelse f 50 Klloxr ebend b Sohlachtgewleht
S TTZDAnfgetrieben waren I Qnal II Qnal III Qual s

2 285232 32n b z b b 359 Under andavon 10 Ochsen 87 35 33 101 Farsen 726 h 4

24 Bullen 6 l 332 s 2411 Kälhber d 48 S 40 r45 Hammel Schafe 35 80 27 45312 Schweine davonu S312 I andsohwoelne 67 66 63 280 51Ungarieehe

Ausgesuehte Posten äver Xotitz

Der Gescohäftsgang war mittelmüssig

7 ſind jetzt fleißig beimViele Klopfgeister h r
ſeifen Abſtauben Rücken Wiſchen Räumen Lüften Kehren Klettern
Schrubben Heben Bürſten Schieben Reiben Putzen Fegen Kratzen
Bohnern Planſchen Nageln Pinſeln Scheuern Waſchen Poltern
Spülen vor Pfingſten ſoll alles wieder wie neu ausſehen das iſt der
echte rechte Hausputz das General Reinemachen Jeder gute Klopfgeiſt
weiß nun daß ſich bei ſeiner anſtrengenden Arbeit ſeit Jahren am beſten
bewährt haben Luhns Waſch Extrakt und Luhns Salm Terp
Kernſeife weil man daraus ganz vorzügliche dabei billige Waſch
und Abſeif Laugen bereitet die ſchnell und ſchadlos reinigen Luhns
iſt jetzt überall zu haben und nur echt mit Rotband

Ueberall zu haben

Unentb ehrliche Zahn Cröme
erhält die Zähne rem weiss und gesung

WVafſferſtände Am 22 Mai Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 0,38 23 Mai Halle unterhalb 1,88
Trotha 1,92 22 Mai Bernburg 1,18 Calbe Unter
pegel 0,82 Oberpegel 1,60 Dresden 036 Magde
burg 2 11
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Seite 4 Mittwoch GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis Mat Nr 121 1Tu cker Kolonialwaren Hülsenfrüchte Ingunt Ipeſt
zu Preises Gegr 1859 Leipzigerstr 8 Gegr 1859

I e e Nur Karl3 Naährzwieback 8
Aur rerk kurze Zeit kommt ſeiner Zuſammenſetzung u Wirkung

nach der Muttermilch gleich wirkt ernährenAusverkauf a a ver Nax Iichtenstein schen Konkursmaſſe Be m n S
örungen unmöglich erobere Leipzigerſtraße 66 herrührenden Waren den ander en ſe meh ſollen e

5 HauVier außergewöhnlich billige Bluſen Tage Karl Koch s 7
Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag a Naährzwiehback alt

Srehe voſen Waſchbluſen Wollbluſen ſeidene Bluſen e egelangen zu ſtaunend billigen Preiſen teilweiſe Unter Taxe zum Verkauf 3cß
Keine Dame ſollte verabſäumen dieſe bedeutenden Vorteile wahrzunehmen Zur gefl Abfuhr empfehlen Wir

in trocknotem Zustande BerS ſſen r S n resssteine J Ferne9 3 fahr
g en Lene a dtaſ en riketts in Pa Qualität zu vorjährigen Proeisen 53

R 150 185 225 2755 525 gllesches Kohlenwerk
ver Handtaſehen Grube Froho Zukunft vei ichen in
und unentbehr Leder braun zad T 4 475 50 50Wer Handtaſchen Gericht Agarren Ausverkauf e

Seifen und In Nindleder T5 9 Drogengeſchäft S 90 75 9 10 50 b 13 50 Gr Steinstrasse 9 S

e e e ehee kg C F Kitter Leipzigerſtraße 90 Otto Knoche Konkursverwalter n
i Auf alle Waren 5 Prozent in Marken des RabattSpar Vereins denW Sonnenschirme uW Alleinige S a N e 9 e S I r rn e ſte 17 0 bietet aber doch nur W an größte Auswahl ein ae FTriedmann Weinstoek uSee 5 Fritz Behrens vodann Sankhaus Leipzigerstr 12 Schirmſabrikl h Einlösung von Coupons Gr Steinstr 85 Ecke Neunhäuſer ſtrehS An und Verkauf von Wertpapieren Zerliner Weissbvier

Verzinsung von Bareinlagen aus der Brauerei Ed Gebhardt Berlin empfiehlt stets flaschenrei
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere Kergy Dilchem Bee

Schliessfächer in der Stahlkammer Vom Gufen das Bestel

J u i e e nwssbodenAbteilung für Kuxe Obligationen un e7 n Feen r um le Lack 2 L aclis arb On schnell trocknend zum Streichen vonHaben Sie Bedarf in Fahrrädern Fahr en 0 ſie 0rsenno 7 Venstern wuad W aschtoilette n trocknet über Nacht glashart
radzubehörteilen und Nähmaſchinen ſo in Büchsen a 50 Pfg 100 Ptg u 200 Pig 1 Kg 50 bei 5 kg 40 A
laſſen Sie ſich umgehend meinen 1905er15 Seiten ſtarken Hanptkatalog N 36 enpgennt Parbenhandlung Max Rädler Rannischestrasse ß
kommen Derſelbe bietet große Auswahl bei

iebri Prei Konditorei Gr Steinſtr 7allerniedrigſten Preiſen mit elektriſchen Hermann Pf4 t80 leOrkan Fahrrad und Setried Il Fiernſpr 2100Maschinen Industrie empfiehltB o Törtchen Sahne BisNUR S MARKI t Neu Ka De Neu rdbeer orten von friſchen Früchten
franko jeder Rohnstatton kosten 50 Mtr

1 Atr b reites Bont os verzinktes Draht
geflecht zur An ing Von ren

KinderwagenGaramel Malz Bier I Sportwagen 9Stark eingebrautes Bier aus bestem Hopfen u Mal z Leiterwagen Vuleaine

Porzügliches halthares fast alkoholfreies Taſelgetränß Wegen Krankenwa gen
des hohen Extrakt u Süßigleits Gehaltes bestes Getränk anch für

Frauen Kinder Blutarme und Reſßonvaleszenten mön n ver relsliste No 98 zer be n n ehe Je Kerztlich empfohlen Jerztlich empfohlen arten öboel
in rm Ruhrort e Desgleichen empfehle mein gut gepſſegtes anerkannt vorzügliches 0 unker T T v

7 v chcdch cccccd v vWeiss hbier Naethers Niederlage Löwen Apotheke
wie auch mein allgemein beliebte G Poststr 6 Halie a so 7 r 0 rDoppelbier Weizenhier u Braunbier

Reinrich Müllers Ww
M Laboratorium für chem pharm

u diätetische Präparatoe
empfiehlt ihren eigenena

Sor e AWermätwein u Kräüterweiden u Schwemme Brauerei Halle a S I gen Magenverstimmunga 2,50 Niebt wit anderen üähn
lichen Präparaten zu verwechselnFernſprecher 2649 W Fernſprecher 2649

NB Jede Weſtellung wird prompt durch meine Geſchirre ausgeſührtKinder Mänto
in großer Auswahl v Mk 6,50 an

Benkwitrz Schm Ferftr
u erprobte wirksamste MittelAer wegen Aufgabe n tn n de haben Siedes vorm Apoth 5fertige Herren Knaben u Sporthekleidung in bester Qual Carl Sehra aplan D Fellers Nacht en Sie Honigkuchen

m h Bärgaſſe 1 am Morkt mit v m probiert Jch3 8 unerhaft z ö Si lsWaſchgefäße billigſt h Selbstkostenpreis Zanmbirsten ſolide Qualitäten in möchte ar h h
ZTander Gr Klansftr 12 gegenüber großer Auswahl beiMitglied d e e Spar Vereir u Carl Teuscher Gr Steinstr 16 Café S Bauer Schuee Nachf Gr Steinſtr 84 Breiteſt Breiteſtr 1n Un Markt Roter Turm 12

Stoffe zu aſienin den nenesten und geschmnekvollsten Muster n
Kattun Grenadines Mulls Crèpe Batist Saſtin Druck

Waschstoffe zu Knabenanzigen
empfiehlt in grossartiger Auswahl

leiprigerstrase Reimolch r Leipzigerstrasse 21
vormnls Schnabel Grünberg
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